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„Aber was wird mich ein 
Kodak koM"? 

Fcricit mit cincm Kodak sind doppelt so iittctcssant wic ohne einen 
solchen, nber — was werden die Kosten seilt? Die Westentaschen und 
Kodak Jnniors sind besondere Ferien - Lieblinge und Sie liaben Ihre 
i.'lnLiwnlil i^n !?!<,.W und auswiirt^^. Aber natürlich die !! - A Autogrv-
plnc Kodakö, zu ^22.50 bis !;>77.0(1 geben die beste Zufviedenheit iit 
Postkarten - Größe -- Bilder. . . z. . i.> 

» 
v 
« 

« 
i 

» 
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Und die Gntwicklung? 

Bilden Sie sich nicht ein, das? daö Alifilelnnen von Bildern Stun­
den lang nimmt in dunklen Plntien odci mit vielen Chemikalien. Ko­
dak meint Photographie, ohne Trubel. -

(Entwicklung einer Nolle Ulm ist die EinsaHheit selbst, oder wir 
besorgeit dies für Sie 5U sehr geringen Kosten, wenn Sie nicht die Zeit 
dazu habe^l. Kaufen Sie Ihren Kodak jetzt. ' 

Sie erhalten Nexall-Qualitiit und. Äedienung öei 

oXi?!. 8()tt^cScl.'8 

The Nexall Trug Store. 220 westl. 2. Straße, Davenport. 

Siadt und County. 

"Mittwoch, den 17. Mai 

Fluszvericht. 
Gefahr- Wasser-

^ linie stand 
14 !l0.3 0.0 St. Paul...... 

Ned Wing 14 
Needs Landing .... 12 
La Crosse . ^ . ... 12 
L a n s i n g . . . . . . . . .  1 3  
Prqirie du Chien. - . 18 
Ä l b u q u e . . . . . . . .  1 3  
L e C l a i r e . . . . . . .  1 0  
D a v e n p o r t . . . . . .  1 5  
K e o k U ?  . . . . . . . .  1 5  
St. Louis ....... 30 
M e m M s  ? . . . . ' .  3 6  
New Ll^Ieans 13 
L ^ a h a . . . . . . . .  1 9  
Kansas City ^22 

bedeutet gestiegen; — bedeutet 
gefallen. . , . 

8.0 —0.2 
7.7 —0.1 
9.8 —0.1 

11'.2 —0.2 
11.9 -0.1 
1!?.« -0.^ 

9.1 —0.1 
-0.2 
-0.5 

""I.Z 
—0.3 
—0.1 

*0.5 
*1.9 

12.2 
15.9 
23.1 
23.9 
15.5 
,9.9 

16.^ 

« 

KZ^ 

WetterteriD« 
W a s  h  i  n g t o n ,  1 7 .  M a i .  

Illinois: Heiter und kühl Mitt­
woch; theilweise trüb Donnerstag 

.und etwas wärmer. 
^ür Iowa: Vorherrschende Heiter und 

wärmer Mittwoch; theilweise trüb 
- Donnerstag. 

NN 

^Lsktcker -
. -'D adenPort16. 'Mai. 

Durchichiiiits - ^Varoineterskand 29.73 
Tnrchschnilts - Teinperatiir . .49 
.^oöchste' Teniperatnr heute . . 56 
?ciedrisisle Teinperatur letzte Nacht 42 
Nornmle Teinperatur sür 33 

v ^ a d r e  . . . . . .  .  " .  6 2  
Durchschnittliche Feuchtigkeit der - ^ 

Lnst . . 6O 
Nied^'rschla^i in 24 Stunden . O.OO 
Vorherrsch.'Ilde Windrichtiulg . . W. 
Wassertt.ind lüii 7 llhr Morgens 12.2 

^Sparsamkeit meint 
Wohlstand. 

Indem Sie einige Schritte 
an Brady Straße weiter 
gehen, lönnen Sie von ^5 
bis tz8 an Ihrem Mh-
jahrs-Anzng sparen. Preis 

t z i o « ^ s  

keiner thenrer. ^ 

II t >.. 
, 

321 Brady St., Davenport 

Hosen, Ks bis tzZ 5V 
Hüte, Ks «. Ks, Filz. 

Wm. I-. StovIivI, 

^Geschäftsfiihrex.. ^ 

Viele Bankiers findelt sich zur Kon­
vention in Tipton ci». 

Konvention wird heute schließen. 

Die Bankicre von Scott, Clinton, 
Cedar luld Muscatine Counties, öie 
der Gruppe No. acht der Iowa State 
Bankers' Association angehören, rei­
sten gestern Morgen nach Tipton, 
^a., ab, um dort der Staatskonven­
tion dieser Gruppe beizuwohnen. 
Auch außerhalb Nieses Kreises hatten 
sich eine Zroße Anzahl Bankiers und 
Bankbeamte zu der Konventiotr ein­
gefunden. Auch Davenport war bei 
der Konvention ^'tark vertreten: E. I. 
Dougherty verlieszen vorgestern Mor­
gen um acht" Uhr Davenport in Be­
gleitung der nachstehenden Herren: 
H. L. Huebotter, Mank B. Vetter, 
Otto Hill, W. D. Carroll und Gus. 
Ltueben. Ausser Herrn A. F. Daw­
son nnd einigen anlieren Herren be­
fanden sich auch die nachstehenden in 
der Maschine: Ed. Kauffnmn,. Wil-
liani Heuer, Joseph Brus. 

Einige der ^venporter kehrten 
schon gefjern Abend zurück, während 
die anderen noch bis heute Abend in 
Tipton Veriveileit dürften. 

Die nachstehenden Komites haben 
die Leitung für die Konvention Wer-
nommen: « 

Exekutive — F. L. Butzloff, Vor­
sitzer, Charlotte; I. H. Stouffer, Se­
kretär, Waleott: S.' G. Frwk.^ip. 
ton; A. F. Dawson, Davenport; -Gu» 
staß Gradnett, Lyons«; A. M Wice, 
DeWitt. ^ - ^ 

Empfang —^L)ie BaMers von 
Tipton. ! 

Schutz gegen ^Unterschlagungen — 
O. M. Bundy, Mechaniesvillg; Ed. 
Gunther/ Mieatland; Charles' Sui­
ter, Princeton. 

Schiedsgericht-— R. K. Smith, 
Muscatine; F. H. Shinanek, Oxford 
Junction; J:^W. RWchan, Grand 
Mound. 

Presse m^d VeröffMtlichuligen — 
A. F. Dawson', Davenport; George 
Schoonover, AnaMosä; W. H. Flenn-
kienn, Ohio. 

Resolution — A. E. Smith, Clin­
ton; Wm. Heuer, Dlvenpört; H. M. 
Carpenter, Monticellv. 

Legislatur — U H. Jngwersen, 
Clinton; F. B. Jetthr, Daveiiport; 
W. F. Schroedet, Preston. 

»  " ^  
-—. -

— Die Familienmediziil. „Ich bin 
noch immer, gerade so wie friihör", 
schreibt Frau I. FtiiZenstein von Fen-
wood,. Wis., „sehr zufrieden mit tzem 
Alpenkräuter. Wir und unsere Kinder, 
vier derselben sind schon verheirathet, 
gebrauchen es als unsere Familienme­
dizin." 

^ Es ist heute wohl kaum eine-andere 
Medizin bekannt, die so^sehr Hausmit­
tel geworden ist, wie dieses alte zeiter­
probte Kräuterheilmittel. Die interes­
sante Geschichte seiner Entdeckung vor 
hundert Jahren, und wie es sich eine so 
außergewöhnliche Beliebtheit^-erworbeN, 
wird in einer Zeitschrij^t und in einer 
Broschüre erzählt, die frei an jede 
Adresse geschickt werden. Man schreibe 
an: Dr. Peter Fahrney Sons Co., 
19—25 So. Hohne Ave., CHicagö, III. 

(Anz.) 

Viele Männer wic anch Früucn 
.ncn den BersannnluNizc»» der 

j ^ Anti-Suffrägetten bei. 

Täglich werden zweiinal kurze 
sprachen jiehalten, zu denen das 

Pnblituin eingeladen wurde. 

Um die Männer uud Franen Da­
venports und Uuigegend uiit dem 
Schaffen und Wirken der Anti-Suff-
ragekten besser bekannt zll niachen, 
damit sie am 5. Juni überzeugt und 
Mit gutem Gewissen gegen das Frau-
enstiuunrecht stinm^en können, ^v«r-
den ini Hauptquartier der Apti-
Susfragetten, No. I lZ Ost 3. Stra­
ße, zweimal täglich^kurze Ansprachen 
von zehn Minuten gehalten werden. 
Diese Vorträge, die uin 12 Uhr Mit­
tags nnd UIN halb o Uhr Abends ge­
halten werden, sind Gir jederinann 
frei, und ein J'edermann ist bei den 
Gegnern ües Fraueijstimnirechts herz­
lich willkommen. 

Während des gestrigen Tages hat­
ten sich eine große Anzahl Davenpör-
ter Geschäftsleute uud ihre Damen ziz 
den beideir Vorträgen eingefuuden. 
Gestern Abeitd niußten schbn einzelne 
Herren Ä^ewieseir iverden, da das 
Hauptquartier der Gegner des Frml-
enstimmrechts überfüllt war. 

Um allen nochmals Gelegenheit zu 
geben, den äußerst interessanten Vor­
trägen d^r Anti-Suffragetten zuhö­
ren zu können, soll außer öen täglich 
abzllhaltenden Vorträgen fiir den 
Abend des zweiten Juni noch das 
Burtls Opernhaus^ genliethet werden, 
Mehrere Anti-^SuffvagetteN, wie 
Männer, ivelche diese nationale Be­
wegung fördern, von bedeutendem 
Rufe, werden an denl> genannten 
Zrbend im Bitrtis Opernhaus Vor­
träge halten^ , 

Frau Henrh Preston White abermÄs 
in Davenport. 

Gefeierte Anti - Suffragettiiv. wird 
Heute vor den Eagles uno mor-

^ gen vor dem Commercial Club 
. . Vorträge halten. 

Frau Henry Preston White vo:; 
Boston, Miss., deren am Sonnabend 
Abend int Ames-Auditoriutt; gehal­
tener, hochinteressanter Vortrag böN 
einer allerdings infolge des schlechten 
Wetters nur kleinen ZuhörersMar 
mit großer Begeisterung ÄUfgenoiii-
men wurde, wird heute Abend Men 
Vortrag über „Gegen das Frttnen-' 
stimmrecht" vor den Eagles hasten!^ 
Montag und Dienstag hielt W Äie 
bekannte Anti^uffragettin im ^ west­
lichen ^heile des Stacites auf^ wonhre 
Vorträge ebenfalls mit großem' BÄ-
fall anfgenommen wurden. ^ 

Morgen wird Frau White, die der 
Erekutivbehördo der LMssachufetts 
Anti-Suffrage Association angehört, 
nach dem Luncheon im CommetciÄl 
Club eitlen Vortrag über „Warum 
hie Fraisen weder des StimmreWs 
bedürfen, «noch dasselbe lMen wol­
len" halten. ^ " j 

Malloy wiederum Ingenieur. 

M. Malloy wurde von der 
County SupervisoreNbehörde 

wiederum in das Amt eines County-
Mgenieurs..eingesW. Sein neüer 
Termin hat schon am 1. Mai dieses 
Jahres begonnen. Das Salär von 
O. M. H'aney, der als Fahrstuhlfüh­
rer im Gerichtsgebäude angestellt ist, 
wurde um P5 pro Monat erhöht. 

Detttschc Pionicrin feierte GebürtS-
tag^ 

In: Kreise ihrer KiMtMd Enkel, 
wie auch anderen Vertretem der Fa­
milie, Freuiiden und Bekannten fei­
erte qm vorigen Sonnabend Frau 
Jacob Felger, die seit dem Jahre 
1362 IN Davenport wohnt, die zwei 
und achtzigste Wiedetkehr ihres M-
bUtMages. M 

Mider t'oimien zu der Feier nut 
ldie intinisten Freunde und Bekannten 
il^d^ Verwandten zugelassen werden, 
^ Frau Felger erst kürzlich vpn ei-
^ilör ernstlichen KrmrklMt -genesen ist. 

20. April war es Frau Felger 
und ihrein Gatten, Jacob Fplger. ^r 
jahrelang der Stadt treu als Brief-
tvaner diente, vergönnt, die 39. Wie-
'dienehr ihres ÄermählunBtages in 
festhi^r Weise in ihrer Wohnung, 
No.'1402 Taney Straße, zu begehen. 
Das' Paar vermählte sich am 20. 
Aprkl 185>7 und l)at seitlier andau­
ernd'in der Stadt Davenport ge-
wöhM Zu der Feier hatten sich au­
ßer dsi Kindern John und Charles 
Felger, Frau Ed. Dorgan, Frau 
Will (Äirmin uud-Frau Fred Kendall 
sechzehn Enkel eingefunden. . . 

Frau Vkntthey hält illustrirteu Bor-
trag. . . 

Frau Hilda M. Matthey gab ge­
stern Abend in der Van B'llren Schu­
le, Lincoln und Hancock Ave., einen 
Vortrag, betitelt >,Meine Erfahrun-
Mn innerhalb der ^iegszvne", öer 
^urch Lichtbilder noch näl^r erläutert 
wü^de.. Ein zahlreiches Ppblikum 
hatte.sich ZU diesem Vortrag,'der un­
ter den Auspizien des Mothers' Club 
gchaltey nuirde, enigefunden. ' -

- BauerlaubniUcheine. ' 

Die nachstehenden Bauerlaubniß-
scheine wurden gestern erwirkt: 

No. 1510 Main Straße., - Ei-
genthümev: F. H. Äartemeyer. Bau­
unternehmer: Blunk L Joehnke. Ei­
ne VeDnda zum Kostenanschlag' von 

No. (^42 Ost 7. Straße. — Für 
E. E. Baker als Bauunternehmer 
und Eigenthümer. Ein anderthalb-
stöckiges Füchgebäude zum Kostenan­
schlag von P2,000. 

Dienst der Burlington Eisenbahnge-
sellschast wieder vollkommen 

f: normal. ^ 

' Ter Frachtverkehr der Burlington 
Eisenbahngesellschaft über die Geleise 
der D., R. I. N. W. zwischen Da­
venport und Clinton ist jetzt wieder 
normal, wie M. I. Vonng, der Agent 
der Gesellschaft in Davenport gestern 
bekannt machte. 

ScÄt 

der Saison: -

I ist heutzntage anerkannt als beliebteste Geschichte« 

SMeiWM itz Amerika. 

M 
Sie Wird ihre Geschichte»,« und Erzählungen 

selbst vorlesen im 

» M I 8  

Tr Leonard S. Sugden hält lnter-
j effanten, Bortrag iibrr Alaska^ 

Während des gestern Mittäg abge-
haltenezr Luncheons des DvivMpdrt 
Commercial Club hielt Dr. Leonard 
S. Sudgen einen äußerst interessan­
ten Reisevortrag über Alaska, dcls 
L^and dyr Träume, das Mekka der 
Goldsucher. 

Dr. Sudgen hat siebenzeljn länge 
Jahre in Alaska zugebrächt und ist 
deshalb mit den Verhältnissen des 
großen Landes ailßerst bekannt. 

„Äe meisten Leute sehen in Alas­
ka das Land dös ewigen Eises und 
Schnees", sagte der Redner. „Das 
ist absolut falsch7 Bis auf' die Glet­
scher, Geöirgskuppen und Gebirgs­
ketten, ähäelt die dörtige Tempera­
tur der der VerDn igten Stäa'ten^ 

„Alaska ist däs reichste Land der 
Erde und durchschnittlich ein jeder der 
Bcivohner des Landes verdient jäh 
lich P2,023. Leider ist das Land, das 
ein Terrain von Deutschland, Sp» 
nien und Frankreich zusammen ein 
nimmt, nur schwach bevölkeA. Es 
wohnen dort ung^ähr ?6,(1()l> Weiße 
und ebensvviele EinAÄorÄie." 

Dann erhärte der Redne^die Ver-
kehrsschwierigkeiten des Lünves. ^ 
erklärte, wie Kupfer, Gold, Silber 
und andere Edelmetalle^ Edelsteine 
etc. in reichem Maßstabe im Innern 
des Landes vorhanden sind, aber 
nichts, nach der Küste geschafft wetden 
können. Alaska soll genüge Stein 
kohlen aufzuweisen haben, um die 
ganze Welt damit auf volle dreihun­
dert-Jahre versorgten zu können. 
Heute Nachmittag wird Dr. Sugden 
einen Vortrag mit Illustrationen vor 
den Studenten des S^t. Ambrose 
College halten. 
^ . _ -

— Harry Hmrsen, No. 2123 Rip­
ley Straße, .-hält sich augenblicklich in 
Mac^uoketa zu .^such auf. 

Landschulen werden Examen avhaltsn^ 

^ Me Porbereitüngen für die Schluß-
oxeMtien nehmen einen vorzüglichen 
BMauf^ Nachstehend die Namen eini­
ger Graduirender und voranstehend die 
Daten, wann in den einzelnen Schu­
len die Schlußexamen vorgenommen 
werden: 

Cleona am 16. Mai iN der Schule 
No. Plue Graß am 22. Mai in BlUe 
Waß, Sheridan am 23. Mai in Eld-
Mge. Hickory Grove am 24. Mli in 
ZM^Äille, LeClaire am 25. Mai in 
der >Stone" Schule^ Dcwenport am 
26. N^^r in «Zum Ältendorf 
Mlf^l^^^gin 27. Mai in Linwooh, Li-
hetH 29. Mai m und Lin­
coln M ,1. Juni in der CrombleSchule» 

Allest'^ Grove No. 1 . — Sophie 
FoNison^> Roy Wiese,^ Rudie Steward. 

Älles^js Drove No. L — Herbert. 

3 M. Blue Graß Tw!p> 
— Ä^re^e Msio Ryhlf. 

W^'eHWß^—, Thonlas Soe^?o^ 
nta MHöth, Ella «schroeder. / 

Wylco^t — M Nagel. Cardline 
^austiä^^^' ' RuA /Heuthlen, ^ Laura 
Beinke/.".'?^^._>^ ^ 

Blue.Mäß Twp. No. 5 — Bern-
HW, M:bel PeiNi 

: Evelyn Edmonds/ Leona 
lyn RosteNbach, Roy Kn-

ger, Le^H Hiedler, Ämer Henning. 
, BuffäH, Nd. 3 — Warren Moore. 

' Buffalo No. 5 — Clara Roth, Cla­
rence Dietz. ^ 

Buffalo Nß^ d — Mabel Tobin.«.^ 
Butler N. 7 —- Alice Hoffman. 
Cloona Twp. No. 2 — Harvey Hein, 

Lulu Reins, Luverna Hein. 
CleöNa Mvp. No. 3 — Milförö 

Fellner/^ 
ClepnÄ Twh. No. 5 — Ferdinand 

Ramm, ^aMond Stark, Mätie Stark. 
Cleönä Twp. No. 7 — Lloyd Fen-. 

erbach. 
T»av^pört,!No. 1 Ä- Fred Keding, 

Rose Bärr, Louise Hinnenkamp, Mary 
HMrigai,,^ Josephine Zinger, Carl 
Hicks. 7, ' 

DaveWört No. 2 B' — ̂  Alphonso 
Stoltenhätg, Robert Plambeck. 

Davenport No. 3 — Roma Wiese. 
. Daveiiport No. 5 — Ella Danielsen, 

Ella MMer, Albert Calyiezell, Emma 
Wvrner/ÄrNold Dänielsen, Hugo Da-
nielsen.' 

Linn Drove — Walter Ahrens, 
Adella Ahroeder, Roland Flenker, Su­
sie WillfW). 

Qst LiM Ärove — Frances Zantow, 
MargarÄ Grell. ' ^ ^ 

FairviÄv Nö. 2 — Martha Roehs. 
FairDetö No. 3 — Hilda Arp, Ho­

mer Fidlöar, Valentine Staub. 
LeClaire Mo. 3 — Mildred Speer, 

Luella Bowlder, Leitha Erwin. 
Libepty No. 2 — Clarence Meyer. 
Liberty No. 6 Nellie Sievers, 

Lillie Ilgens. Ä 
Mxon — Elmer Drummond, Otto 

Engel.^^..., ^ M 
LincW No. 1 ^ Erma Leptien, 

Marie MlsM, Irene Burrmann. 
Lincoln Äo. 6 - Miarie Martin. 
Lincoln No. 7 Wilma Priester, 

Rachel Dougherty 
Pleasänt Valley.-^ Oscar Johnson, 

Grace ^Hansen. 
Pleasant Valley No. 3 Olga 

Freimd, Edna Gust. , 
Pleasant Valley No. 4 ^ Fern 

Frazier. 
Princeton No. 2 — Mary Thomsen. 
Princeton No. 4 -7-- Elenor Kroeger. 
Princeton No. 6 — Cecil Fletcher, 

Harold ̂ afer. 
Rockingham No. 1 — Thei^ore 

Rempp, Henl:y Dehning, Edlvin Ditt-
mer. 

^ldridge — Harry Harding, Ella 
Denker, Wlma Kuehl, ^ Emma Erps, 

Mlii!. 17. M 

s 

Wter deii Auspizien und für den Benefiz des 

i  P r e s s  ̂ l u b s .  
4 

Alle Sitze 7A Cents 

EintnUswtcn zn Hahc« bei iicW MiM Mnsic Comp, uud 

» BaM Wuo Co «ud'i alleu Zeituligs-Osficcu. Billetc Muen 

» sjir ttstÄtte Sitze umgetauscht wcfteu au dtr!Theaterlassc."7 ' 

^7 » .l»' - ^ 5 / 

Elsie Schnöckloth, Phoebe Ketelsen, Ed­
na Carlsen^ Cleanvr Hoffmann, Sadie 
Jessen, Raymond Denger. >. 

Sheridan No. 1 — Ben Butenschön. 
Marshall Chamberlain, William Pol­
lloch, Petör Naeys, Leona Lensch. 

'^eridan No. 4 ^ EdtlÄ Weiskopf, 
Edgar English, Hertha Luett, Earl 
El«. / 

Sheridan No. 6 — Irene Steffe, 
Jennie Kühl, Leila Fellner, Edna 
Nöuhs, Emma DammaNn, Viola Mei-
nerd. ^ 

Long Grobe — Rlma Meier, Estel­
la Seghers, Caroline Schrum. 

Winfield No. 3 '— Morris Costello. 
Bettendorf — Edna Sierk, Esther 

Kiiehl'. 7 

Ztyei Davenporter P^are lassen sich 
in Clinton trauen. 

Joens Mid Frl. Silvia 
Wriglst, No. 909 Gaines Straße, 
wie auch Raymond Pierce, No. 520 
Westlern Ave^, ilnd FÄ. Märy E. Por­
ter, 3^0. 909 MjiNes Straße, ließen 
sich von Friedensrichter MqÄ)ews in 
CMton^räuen. / 

' Bankett für div Kejjler/ 

Die Tri-City Kowling League 
wird zum Schluß der <Aälson am 25. 
Mai im. Hdrms Hotel ein Bankett 
veranstalten. Die Pläne für dieses 
Bankett würden! schon am Montag 
Abend getroffen.^ 

HeirathÄizeysen. 

Die nachstehenden Hoituthserlaub-
nißscheine ' wurden gestern erwirkt: 

George N. Davis- und Flotence C. 
O'Brien,^ Davenport. ^ ^ . 

Sol Remington, CGcago, und Ve­
nus Stüdley, Bloomittgton, ^ll/^ 

Walter J.Loven, Rock Island, und 
Pearl M. Hasson, Davenport., ^ ) 

^ Dr. Baker/ZahtiärA^ MHitaker 
Building. (Anz.) 

Deutscher Kampfsenösseit-Berein 
^ 1870-^71.^ 

SonÄi^g> dim 21. Mai: General­
versammlung und Peamtenlvahl. Nach­
mittags um 3 Uhr. Alle Kameraden 
«Antreten". 
Eduard von Bergen, ^ c Ernst Nlhoff, 

Sekretär. Präsident. 

TydeK-Anzctge^ 

MM, 
Freunden und Bekannten hiermit di« 

traurige Nachricht, daß unsere liebe 
Mutter und Schtt'ester, Frau ^ 

Mary Dorothy Reliliny 
am Montag Abend, um ^/t vor acht 
Ilhr, im Mercy Hospital, nach kurzem, 
schilleren Leiden im Alter von l>2 Jah­
ren, 7 Monaten und 2 Tagen sanft 
entschlafen ist. 

Das'Leichenbegängniß findet m 0 r-
gen Skachmittag um 3 Ilhr, vmu Trau-
erhause, No. 307 Warren Strasse, aus 
auf dem Städtischen Friedhofe statr. 

Ilm' stilles 'Beileid bitten die tiefbe-
trübten Hinterbliebenen:/ ' 

Frau Edward Facksch, 
Frau Martin I. Gadieut, . 
Frau Jasper S. StoM, / 

Töchttr, 
Lonis P. Nehlittg, Sohn, 
Frau Hans Jessen, Schwestex, ^ / 
Hen/y Rocnfeldt, Clinton, 
William Litt, Portland, ̂ Oregon. 

R.16,17t.^ - Vl 

IVIi^s. S. IVIitto»-; 
Geburtshelferin. 

Graduirt in Leipzigs Deutschland; St. 
Äouis Mo. Office: Davenport.College 
of Chiropractic, 7. und BralZY^Straße, 
Phone: DaP. 2507. Examination PI, 
Confinement PIS.00. 

eopvkisKv 

Weiße CmaiÜe-Aarbe 
fiir Bade-Stnven, Wttnde, Eis-
kistcn, Bettstellen n. f. w. Diese 
Emaille bleibt weiß , und streicht 
sich leicht. — Agenten: ^ , . ^ 

Kll!lS.WlMl!l'88U 
V«tnt House/ 

40k—4Ü7 W. 2. Straße^ 
.Aavenport» 

I^s«ämanvim 

Mheutc Matinee nnd Ävend^ 

Ein Jeder sollte Em m et Dal-
ton hören, der deren Leben in 
einer kurzen Ansprache enthiil-
len wird» bhe die Bilder gezeigt 
werden. ' -
— Nichts, um junge Leute — 
— zu misileiten oder die — 
— Alten etwa zurückzuselzeu. — 
Die wahrheitsgetreue Leveus-

gefchichte der berühmten 

»siton vo>s 

Westliche Abenteurer. 3 Steeks. 

Zeigend^ deren weltberiihmte 
doppelte Bank - Beraubungen zu 
Coffeyville, Kansas, am 5. Ok­
tober 1892^. wie sie in Wirklich­
keit vörgckomnlen sind. Produ-
Zirt von Enlmett Dalton, das 
einzig lebende Mitglied der da-
rnaligen Bande, der persönlich 
die Bilder während der Vorfiih-
rung erklären wird. ' ^ 

» M e i l l '  l i l e k i /  f m i l  
vonWest-Virginia und Kentucky,, 
charakterisirend Old Devil" An-
fe Hatfield und seinen Neffen,^ 
den gogenwärtigenGovernor von 
West-Virginia, in 3 Reels. 
Seien Sie sicher und gehen Sie 
zur Matinee, um den Andrang 

anl Abend zu yermeideu.^ 
-Keine Erhöhuug der Preises-

M im miliii IZiiUllM. 

s«<»e 
kep»«« s«oi» 

M. Steffen, Ei». 
^-Erstklassige 

! Schlih-Rcparaturen 

( Während Sie Mrten. 
M Preise sind mäßige.. .. 

SS8 westl 4. Straße. 
Davettpor^ Iowa. 

Druck . Arveitie» aVer Art < 
liefert die Job-Druckerei de» l 
Demokrat" zu niedrigen Preisen untz 
h«i aufmerksamster BÄienvnU» , 

X 

/ .. 


